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U nftalten des Ins und Auslandes angenommen. — pro Quartal 4,50 4, durch die Poſt bezogen 5 „ — Juſerate koſten für 
— . — 20 3 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
Auftralien und der Südſee erforderlich erſcheinen. 
Unter den in Anregung gebrachten Maßregeln nimmt 
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Abonnements auf die 


r Leben zu retten, die Flucht ergreifen mußten. — Verlier und im Wahlkreiſe Erlangen⸗Fürth zum 
25 cult hiſtoriſchem Ae 15 daß diejenige ] Reichstage candidirt und der deutſchconſervativ en 


Danziger 
und September nimmt jede Poſt⸗ 
anftalt entgegen, in Danzig die 
Expedition Ketterhagergaſſe Nr.. 


Zeitung für Auguſt 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

London, 30. Juli. Das Unterhaus hat nach 
3% ſtündiger Debatte mit 220 gegen 14 Stimmen 
in dritter Leſung die iriſche Landbill angenommen. 
Die Führer und die große Mehrheit der conſer⸗ 
vativen Partei und mehrere Parnelliten enthielten 
ſich der Abſtimmung. Im Laufe der Debatte 
erklärte Healy, der Dank für die Bill gebühre den 
im Gefängniß ſchmachtenden Agitatoren, aber nicht 
der Regierung. 


Nach Schluß der Redaction eingegangen. 
Moskau, 30. Juli. Der Kaiſer, bei ſeiner 


Richtung, welche die Reaction bis in's Mittelalter 
bald jenem 
Herrn in Europa ihre Dienfte anbietenden Lands⸗ 


vertritt, auch das Inſtitut der bald dieſem, 


knechte wieder zu (J bringen will. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt jetzt täglich eine 
ganze Anzahl von Artikeln mit den ganz ungeheuer⸗ 
lichſten Beſchuldigungen der liberalen Parteien, ſo 
en es ganz unmöglich 

e, 
Artikeln gegen die Freihändler war in letzter Zeit an 
den Cobden⸗Club adreſſirt. Wir ſind u 09 1 
hafter Weiſe auf dieſelben eingegangen, denn 
Angriffe ſind bei aller Perfidie doch unglaublich 
thöricht. Prof. Biedermann giebt ſich in der 
„Magdeb. Ztg.“ die Mühe, etwas näher darauf 
einzugehen. Er jagt u. A.: f 

„Die „N. A. 3.“ hat die Stirn, zu jagen: 
Cobden habe nur darum für Aufhebung der Korn ⸗ 
zölle in England agitirt, weil er gehofft, bei freier 
Getreideeinfuhr (von Amerika u. ſ. w.) würden durch 
den Austauſch von Getreide gegen engliſche Manufactur⸗ 


iſt, auch ſehr unfruchtbar 
ſie alle zu Be Ge He von 


2 
Partei beitreten zu wollen erklärt hat. Dieſer be⸗ 
Fannte Staatsſocialiſt hat bekanntlich jüngft auch 
eine Schrift herausgegeben, in welcher er fi für 
aatlichung des geſammten Verſicherungsweſens 
gusſpricht. Hoffentlich wird das liberale Bürger⸗ 
thum mehr und mehr einſehen, wie gefährlich dieſe 
Bestrebungen find. Wohin ſollen wir gelangen, 
wenn immer mehr Zweige unſeres geſchäftlichen 
Lebens unter die bureaukratiſche Verwaltung des 
Beamtenthums geftellt werden, und der Kreis der⸗ 
jenigen geſchäftlichen Unternehmungen, in welchen 
ſich bürgerlicher Fleiß und Intelligenz zur Geltung 
gen kann, immer mehr eingeengt wird? Auf 
em Wege kann der Wohlſtand und die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit eines Volkes nicht wachſen. 

Die iriſche Landbill iſt geſtern Nachts vom 
engliſchen Unterhauſe definitiv angenommen 
worden. a 

Zur Entdeckung der Höllenmaſchinen in 
Kiverpool wird der „Times“ von dort geſchrieben: 


die Herſtellung regelmäßiger Dampferverbindungen 
zwiſchen den deutſchen Häfen und Auſtralien bezw. der 
Südſee die erſte Stelle ein. Die, wie e von 
Ende Mai datirte Denkſchrift des Reichskanzlers ſetzt 
eingehend auseinander, daß und weshalb der beſtehende 
Segelſchiffverkehr zwiſchen Hamburg und den auftra- 
liſchen Häfen ungenügend ſei; der aus dem April 
datirte Bericht aus Auſtralien conſtatirt die Befrie⸗ 
digung, welche die von einem Hamburger Rheder 
in's Leben gerufene Dampferverbindung hervorge⸗ 
rufen habe. Für den Leſer der Denkſchrift des Reid 
kanzlers ift das um fo überraſchender, als in dieſer die 
finanziellen Schwierigkeiten hervorgehoben werden, 
welche ſich einem ſolchen Unternehmen entgegenſtellen 
und deren Ueberwindung nur einer jubventionirten 
Dampferlinie möglich ſein würde. Die in Frage 
ſtehende Hamburger Rhederei hatte alſo ſchon damals 
bewieſen, daß die Subvention entbehrlich ſei. 
Der auſtraliſche Bericht geſteht ausdrücklich zu, — 
der deutſche Export nach Auſtralien 95 Zeit no 

nicht hinreiche, die Dampferlinie rentabel zu machen; 
eine Staatsfubvention würde darüber hinweg ſehen 
laſſen; von entſcheidender Bedeutung aber wäre die 


Ankunft enthuſiaſtiſch begrüßt, erwiderte auf die i ; ; 3 er „Unter den hieſigen Kaufleuten macht ſich die Mei: | Lofung der Frage, ob die von zwei Seiten erhobenen 
Anſprache des Stadthauptes, er ſchäte ſich glücklich, e durch die Verwohlfeilung def rf. ung geltend, daß die Höllenmaſchinen lediglich nach Bedenten gerechtfertigt find, daß in Folge der neuen 


endlich ſeinen Herzenswunſch ausführen zu können, 
indem er die alte erſte Reſidenz beſuche. Er danke 
herzlich für den treuherzigen Empfang. Sein 
verſtorbener Vater habe Moskau wiederholt für 
ſeine Ergebenheit gedankt. Moskau habe ſtets 
ganz Rußland als Beiſpiel gedient. Er hoffe, daß 
Moskau das auch künftig bleibe. Wie früher 
bezeuge Moskau auch jetzt, daß Herrſcher und 
Volk ein einmüthiges und feſtes Ganze bildeten. 


niſſe die Arbeitslöhne ſinken und endlich würden die 
großen Grundbeſitzer ruinirt werden, worauf dann 
durch Ueberſiedelung der ländlichen Arbeit in die 
Stadt abermals die induſtriellen Löhne eine Herab 
drückung — zum Vortheil der Fabrikanten — erfahren 
möchten. Aus dieſer dreifachen egoiſtiſchen Berechnung 
ſei Cobden's Eifer für Aufhebung der Kornzölle ger 
floſſen! Alſo wiederum dieſelbe Verdächtigung eines 
politiſchen und wirthſchaftlichen Gegners, als ob der⸗ 
felbe nicht aus Ueberzeugung, nicht um höherer, allge⸗ 


England geſandt ſind, um Aufſehen zu erregen und 
Abonnenten des Scharmützelfonds zu ermuntern, 
Beiträge fortzuſetzen. Man glaubt, daß wenn 

e Abſender dieſer Höllenmaſchinen die in den 
Blättern „Iriſh World“, „United Iriſhmen“ und 
„Sunday Democrat“ befürworteten unheilvollen 
Mäne wirklich auszuführen beabſichtigten, fie ihr 
Material in einer Weile verſenden würden, welche 
Eine leichte Entdeckung unmöglich machen dürfte. 
Man glaubt, daß die Perſonen, welche die Spreng⸗ 


Verbindung die auſtraliſchen Märkte, deren Conſum⸗ 
tionsfähigkeit bei der verhältnißmäßig geringen Anzahl 
der Bevölkerung nur eine begrenzte iſt, mit deutſchen 
Waaren überſchwemmt werden würden.“ Daß dieſes 
Bedenken durch die Einrichtung einer ſubventionirten 
Linie erheblich verſtärkt werden würde, liegt auf der 
Hand. Die Ermäßigung der Frachten würde den 
Anreiz zum Export ohne vorherige Beſtellung nur 
noch ſteigern. In der Denkſchriſt des Reichskanzlers 
war die Begründung einer deutſchen Bank zur Ver⸗ 
mittelung des Geldverkehrs als erforderlich be⸗ 


f i f i len, ſondern nur aus den ge i Fa Ale i ! 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. Be Samen 7 ch abe. er nach Liverpool ſandten, faſt gleichzeitig die zeichnet. In dem Engquetebericht iſt conſtatirt, 
Gaſtein, 29. Juli. Der Kaiſer machte heute nach] Wir n doch ä 1 . an] Behörden davon unterrichteten, und dieſe Meinung daß nur zwei Firmen in Melbourne ſich für die Er⸗ 


dem Bade eine Promenade und nahm das Mittags⸗ 
mahl bei dem prächtigen Wetter in Böckſtein ein. — 


den guten alten deutſchen Spruch erinnern: „Was 
Du nicht willſt, das man Dir ihn das ſug " 


wird durch den Umſtand der an Bord der Dampfer 
„Malta“ und „Bavarian“ gemachten Entdeckungen 


richtung eines deutſchen Bankinſtituts ausgeſprochen 
net 
baker, In cegenfod zu ber dern che Filelfen des 


Prinz Auguſt von Würtemberg hat heute die Rückreiſe | keinem Andern zu!“ Was würde die „N. A. Z.“ zu | beſtärkt. Der Minifter des Innern erhielt genaue | der Enquetebericht die Etablirung von l 
nach Valin om etreten. . 8 Ä folgendem Räſonnement ſagen, wenn Be ein | und rechtzeitige Information, daß er im Ze war, | Comtoir d’Escompte de Paris . 2 1 — 
Wien, 29. Juli. Der Finanzminiſter Dunajewski] liberales Blatt ein ſolches anſtellen wollte? „Fürſt dieſelbe noch vor Ankunft der Dampfer zu vervielfälti⸗ Häfen als einen nicht nachahmung . 


iſt heute Vormittag wieder nach Bad Hall zurückgekehrt. 
— Die Meldung der Zeitungen, daß der Minifter 
d Haymerle anläßlich der Zuſammenkunſt des Kaiſers 
dran; Joſef mit dem deutſchen Kaiſer ſich ebenfalls 

ach Gaſtein begebe, wird von der „Polit. Correſp. 
als durchaus unbegründet bezeichnet. 


Bismarck iſt ein großer Grundbeſitzer; er baut viel 
Getreide, er züchtet Vieh, in ſeinen weiten Waldungen 
wüchſt viel Holz. Aber dies Alles hatte wenig Preis, 
weil das Ausland uns Sol Vieh, Getreide zuführte. 
Darum beſchloß der Fürſt, ein Geſetz im hg 
durchzuſetzen, durch welches dieſe Zufuhr von Außen 


gen und an verſchiedene Behörden zu ſenden, und als 
die Schiffe ankamen, waren die abgeſandten Beamten 
im Stande, ſofort denjenigen Theil der Ladung zu 
bezeichnen, in welchem die Höllenmaſchinen verſteckt 
waren. Eins iſt ganz klar, daß die Höllenmaſchinen 

f dem Zmecke nach dt 


en eder 


Der Denkſchrift ſcheinen keine Gründe vorzuliegen, 
warum nicht etwa die „Seehandlung“ ihre Thätigkeit 
nach dieſer Richtung hin ausdehnen jollte, die Enquete⸗ 
bericht meint, der finanzielle Mißerfolg eines 
ſolchen Unternehmens ſei faſt mit Sicherheit voraus⸗ 
zuſehen. Die Denkſchrift des Reichskanzlers gu bie 
Be ort 


London, 29. Juli. Unterhaus. In Beantwors | beihränkt würde. o calculirte er, eheder zu dem Zwecke nach geſandt gründung von Commifjionshäufern für den 
iu einer Anfrage MonPs Al Haute» Secretär a Vieh, Getreide im Preiſe Ken Im Reichstage Auen, damit fie mit Beſchlag belegt werden, oder 1 ae begei ber Bee S 
e, am vorigen Sonnabend und im Laufe des ſaßen viel große Grundbeſizer, die ganz in derselben] Pg es Verräther unter der irischen Brüderſchaft in * rt bie Cr Be N 


heutigen Tages eien der Regierung Mittheilungen der 
franzöſiſchen Regierung über den Handelsvertrag zu⸗ 
wüst es würden dieſelben heute von der Com⸗ 
miſſion erwogen, er ſei außer Stande, über den Stand 
der Handels vertrags Verhandlungen irgend welche 
Mittheilungen zu machen. — Der Spas bar für 
Indien, Lord Hartington, theilte mit, daß das Treffen 
zwiſchen den Truppen Ayub Khans und denjenigen des 


age waren; dieſe votirten gern für das Geſetz, denn 
ſie hofften davon ebenfalls für ſich Vortheil.“ Es iſt 
uns kein anſtändiges liberales Blatt bekannt, welches eine 
ſolche 1 als de ee oder Verdächtigung des Reichs ⸗ 
kanzlers, als derſelbe ſich den Agrariern zuneigte, auch nur 
andeutungsweiſe ſich erlaubt hätte. Aber willen möchten 
wir wohl, was geſchehen wäre, wenn ein liberales 
Blatt nach jener Seite hinüber das Gleiche gethan 


Amerika giebt.“ — Viel ernſter als vorſtehende 
Correſpondenz der „Times“ faßt die Londoner 
conſervative Preſſe das Höllenmaſchinen⸗ 
Complot auf. Der „Daily Telegraph“ befür⸗ 
wortet einen internationalen Kreuzzug gegen politiſche 
Meuchelmörder. Er plädirte für eine Erweiterung 
der Auslieferungsverträge. „Durch die gerichtliche 


großer Com⸗ 
miſſionshäuſer in Deutſchland für die . 
Märkte für entbehrlich, dagegen ſeien zuverläſſige deutſche 
Importgeſchäfte und Agenten in Auſtralien ſelbſt not 

wendig. In allen Hauptpunkten alſo ſteht der 
Enquetebericht in vollſtändigem Widerſpruch mit den 
Concluſionen, welche die Denkſchrift des Reichskanzlers 
aus dem Berichte des Generalconſuls gezogen hat. 


Emirz von 8 bis 11 Uhr gedauert habe und vaß der] hätte, was die „N. A. Zig.“ nach dieſer herüber faſt] Verfolgung und Einſperrung Moft s“ — jagt das ] Man kann ſich des Verdachtes nicht erwehren daß der 
Verluſt an Mannſchaften auf jeder Seite 300 bis] tagtäglich und in der allerrückſichtsloſeſten Wei t. genannte Blatt — „haben wir ein gutes Beispiel Bericht des Generalconſuls weniger die auſtraliſchen 
400 Mann — Die nen britifchen Truppen= | Da die a A. Big“ Re die Rebe 1 a 8 Verhältniſſe, als die in Berlin vorherrſchenden Wünſche 


theile ſeien in Quettah ſtationirt. Dieſelden ſtänden 
unter Hume's Befehl, zählten 5000 bis 6000 Mann 
und ſeien in dem Diftricte zwiſchen Piſchin und Sibi 
vertheilt. Der äußerſte Vorpoſten ſei Chaman, er 
wiſſe aber nicht, ob derſelbe noch von Truppen beſetzt 
ei. Das Gefecht habe 25 Meilen jenſeit Kandahar 
ſtattgefunden. Der Vicelönig habe Hume angewieſen, 
eine Diviſton, wenn nothwendig, in der Umgegend 
find Queſtah zu concentriren, ſobald Unruhen ftatts 
nden ſollten. 5 

Parts, 29. Juli. Nachrichten aus Oran zufolge 
in bei der combinirten Bewegung der drei von Saida, 
Sebdon und Geryville ausgehenden Truppencolonnen 
18 Zielpunkt Mecheria ins Auge gefaßt, wo ein ver- 
Thangtes Lager errichtet werden fol, das einer im 
— bis nach Figuig auszudehnenden größeren 


Cobden gebracht hat, ſo möge ſie doch noch auf etwas 
Inderes aufmerkſam gemacht werden, wovon fie lernen 
könnte. Cobden war als Freihändler lange Zeit der 
heftige Gegner Peel's, der damals noch zu den 

totectioniften hielt. Dieſe letzten überhäuften 
Cobden deshalb und wegen ſeiner Richtung im All⸗ 
Perdtren mit allen möglichen Anſchuldigungen und 

erdächtigungen. Peel dagegen hatte nicht nur Un⸗ 
befangenheit genug, um durch die Gründe Cobden's 
ſich zuletzt überzeugen zu laſſen und von den Pros 
tectioniſten zu den Vertretern einer freieren Handels⸗ 
politik überzugehen, ſondern auch Gerechtigkeitsgefühl 
genug, um in öffentlicher Rede im Parlamente das Haupt⸗ 
verdienſt der großen und ſegensreichen wirthſchaftlichen 
Reform, die er in Folge dieſer ſeiner Umſtimmung 
als Miniſter durchführte, an Cobden als den Urheber 


eſetzt, welches fremde Nationen nicht unberückſichtigt 

ſſen follten.“ In ähnlicher Weiſe äußert fich auch 
der „Standard“. — Mehrere geitrige Morgen» 
blätter melden, die Londoner Polizei bemühe ſich, 
die Namen einer Anzahl von Delegirten zu dem 
jüngften revolutionären Congreſſe zu er⸗ 
mitteln. Die Regierung beabſichtige, die gericht⸗ 
liche Verfolgung gegen einzelne Theilnehmer ein⸗ 


en. 

Die franzöſiſche Deputirtenkammer erledigte 
geſtern noch mehrere Vorlagen. Der Präſident 
Gambetta verlas darauf das Decret über den 
Schluß der Seſſion und knüpfte daran eine An⸗ 
ſprache, in welcher er der Kammer für ihren Eifer 
bei Erledigung der Geſchäfte Dank ſagte. Das Land 


berückſichtigt hat. Unter dieſen Umſtänden iſt es nicht 
zu bedauern, daß der Reichskanzler ſich durch die Abs 
lebnung der Samoa Vorlage hat abſchrecken laſſen, 
weitere Anträge dieſer Art an den Reichs tag zu richten. 

Berlin, 29. Juli. Obgleich der vorige Reichstag 
mit dem künftigen monumentalen Reichstagsbau 
nicht befaßt worden iſt, vernimmt man doch, daß trotz 
der reichs kanzleriſchen Velleitäten von der Verlegung 
des Reichstages, der Plan, das Gebäude auf dem 
Grunde des v. Raczynskeſchen Palais und den 
Nebengründen aufzubauen, fortwährend erwogen wird 
und die darauf bezüglichen Verhandlungen und die 
damit Hand in Hand gehenden Vermeſſungen fort⸗ 
dauern. Die Angelegenheit iſt alſo im vollen Gange 
und wird auch beschleunigt — Wenn jetzt als Neuig⸗ 
keit hervorgedoben wird, daß eine directe Eif 


xpedition als Baſis zu dienen beſtimmt iſt. — Die ng, iſen. Wi werde urtheilen über das Werk der Kammer und lau- Warſchau nicht zu Stande kommt, fo 
Inſel Djerba iſt von den franzöſiſchen Truppen be⸗ Die f. g. und ü an Di on Pa Jeder werde fich beugen vor dem Urtheil des Landes; 3 a die ruſſiſche Regierung ſchon vor 
ſetzt worden. könnte ſich daran eine Lehre nehmen. Ez wäre wohl] er hoffe, daß auch die künftige Politik der Kammer längerer Zeit ihre Abneigung gegen das in Rede 


Konſtantinopel, 29. Juli. Gegen den Beſchluß 


anſtändig von ihr, wenn ſie die Männer, die weit 


der Wohlfahrt des Vaterlandes gewidmet ſein werde. 


ject geäußert und ſich dabei ſo kühl ver⸗ 
ſtehende Project geäuß fi — = 


er Nationalverjammlung von Kreta betreffend die | über ein Jahrzehnt gleichen Schrittes mit dem Reichs. — Die Anordnung der Wahlen ſchon zum halten hat, wie ſtets, wenn es ſich un gliche, 
Aufhebung der gemiſchten Handelstribunale wird dem | kanzler und der von ihm präfidirten und repräfentirt Ä . 3 - 1 Deutihland etwa zu machende ugeſtändniſſe handelt. 
Vernehmen nach gu den Botſchaſtern der Mächte ein Reglern in den Ba nd 1 5 eh Gel 21. Auguſt findet die lebhafte Mißbilligung der An | Deum nächſten Montag wählen die ordentlichen 


Proteſt vorbereitet, weil dieſer Beſchluß die Capitula⸗ 
tionen aufhebe. — Bezüglich des Zollcordons bei Arta 
bat die Pforte noch keine Entſchließung gefaßt; wie 
es heißt, würde zur Erörterung der Frage die Ab⸗ 
endung einer gemiſchten Commiſſion nach Arta be⸗ 
antragt werden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 30. Juli. 


Wie heute gleichzeitig aus verſchiedenen preußi- 


ſchen Provinzen und auch aus einzelnen thüringiſchen 


Staaten mitgetheilt wird, läßt das Wahlcomits der 


. jetzt, wo nicht ſie, ſondern der Herr Reichs⸗ 
anzler die Farbe gewechſelt, etwas glimpflicher 
behandelte. Sie würde damit noch lange nicht an das 
e ee gegebene Beiſpiel 727 Nobleſſe 
„ e wür igſtens nicht 

Gegentheil davon thun!“ 8 3 

In nicht geringem Maße iſt man im Lande 
durch den Vorſchlag der Staatsregierung überraſcht 
worden, ſchon jetzt zwei weitere größere Privat⸗ 
bahnen zu erwerben. Obwohl Herr Miniſter 
Maybach vor ca. 1 ¼ Jahren erklärte, bevor man 
zu neuen Verſtaatlichungen ſchreite, zunächſt die 


hänger Gambetta’s. Die Zeitungen dieſer Richtung 
nennen die Maßregel einen von Grey und 

gegen Gambetta geführten Schlag. Gambetta 
wird ſich natürlich jetzt mit Macht in den Wahlkampf 
ſtürzen. Am 3. Auguſt will er einer Preisverthei- 
lung auf einer in Tours ftattfindenden Ausſtellung 
beiwohnen, und man glaubt, daß er dort die erſte 
große Wahlrede halten werde. Dann wird er eine 
Reise durch eine Anzahl anderer Städte machen. — 
Das Ministerium hat die — in Deutſchland ſehr 
nachahmenswerthe — Anordnung getroffen, daß 
ſämmtliche Beamte ſich an den Wahlkämpfen 


itte den Rector für das nächſte Univerſitäts jahr 
mittels verdeckter Stimmzettel. Der Rector der 
Berliner Univerſität iſt der einzige, welchen der Kaiſer 
beſtätigt, während die Rectoren der andern acht 
Landes⸗Univerſitäten von dem Unterrichtsminiſter 
beſtätigt werden. 

* Der Kaiſer hat, wie der „Reichsanz.“ meldet, 
den Mitgliedern der Philippsthaler Linien des 
heſſiſchen Fürſtenhauſes das erbliche Prädicat 
„Hoheit“ mit der Maßgabe verliehen, daß auch ferner⸗ 
bin in der älteren Philippsthaler Linie der Chef den 
Titel „Landgraf von Heſſen“, die übrigen Mitglieder 


Mile 5er der e Univerſität aus ihrer 


deutſchconſervativen Partei jetzt mit dem | Wirkungen der bisheri u woll. in keiner Weiſe betheiligen dürfen, bei Strafe] Zi = Fu ianen von en 
Deutſchen Patriot“, dieſem — Austeage jener | ſcheint man die get ni . eee Kane pi der Abſetzung; ein darauf bezügliches Rund⸗ Nad im * — eren lippsthaler inie 
Bartei von dem napoleonifch-frampöftje-öfterveichtich. | Drängt, offenbar rechnend auf die Gefügigkeit | IMreiben it bereits verfandt der Chef den Titel „Landgraf von Heſſen Philippt- 
deutſch⸗europäiſch internationalen „Patrioten“ de | bed gegenwärtigen Abgeordneten hauſes, bie thal Barchfeld“, die übrigen Mitglieder den Titel 


Grahl herausgegebenen Hetzblatt, auch das 
der Antiſemiten „Die Wahrheit“ 9 
werden Adreſſen bezeichnet, an welche dieſe beiden 
Blätter gemeinſchaftlich zu je Hunderten von Exem⸗ 
plaren gelangen. Die conſervative Partei über⸗ 
nimmt damit auch offen die Verantwortung für die 
udenhetze, während ſie die Antiſemiterei bisher vor 
er Welt noch etwas verſchämt von ihren Rod, 
ſchößen fernzuhalten ſuchte. Damit ſtimmt auch 
ie uns zugehende Nachricht überein, daß die „Nord- 
deutſche Preſſe“ in Neuſtettin, welche die 
dortige Judenhetze patroniſirt, ſchon vor einiger Zeit 
in den Beſitz des dortigen Vereins der Conſervativen 
übergegangen iſt. Das Concurrenzblatt des im Beſitz 
der Conſervativen befindlichen Blattes hat bekanntlich 
ein Erſcheinen einftellen müſſen, weil der Eigenthümer 
und das Perſonal der „Neuſtettiner Zeitung“, um 


bei dem nächſten zu finden ſein dürfte, nach 
neuen Verſtaatlichungen. Daß ſolche Eiſenbahn⸗ 
Entgründungen das wildeſte Treiben an der Börſe 
hervorrufen, iſt bekannt. Man ſchilt zwar auf den 
„Giftbaum“ der Börſe; um fein Ziel zu erreichen, 
wirkt man aber in einer Weiſe, daß derſelbe reiche 

rucht trägt. Große Bankiers, wahrſcheinlich die⸗ 
elben, die bei den früheren Verſtaatlichungen 
Millionen verdient haben, kaufen ſeit Monaten, die 
Intentionen der Staatsregierung auf irgend eine 
Weiſe errathend, Actien der betreffenden Bahnen in 
Maſſen auf. Der kleinere Kapitalift wird ängftlich, 
folgt dem großen, und entäußert ſich des Beſitzes ſeiner 
Actien, welche zu behalten für ihn weit vort eilhafter 
wäre. Zu den eifrigſten Agitatoren für Eſſendahn⸗ 
verſtaatlichung gehört ſeit Jahren der Profeſſor 
Adolph Wagner zu Berlin, der jetzt in einem 


Deutſchland. 
Berlin, 29. Juli. Der „Reichsanzeiger“ hat 
in dieſen Tagen unter der Ueberſchrift „Zur Hebung 
des deutſchen Ausfuhrhandels“ einen aus 
Auſtralien, April 1881 datirten Bericht veröffentlicht, 
der als das Reſultat einer Enquete bezeichnet wird, 
welche unter deutſchen und engliſchen Firmen in Sidney, 
Melbourne und Adelaide über verſchiedene, den Import 
deutſcher Waaren in Auſtralien betreffende Punkte 
ftattgefunden hat. Der Inhalt dieſes Berichtes iſt 
namentlich infofern von Intereſſe, als derſelbe ſich in 
nicht unweſentlichen Punkten und nicht zum Nacht heil 
des deutſchen Handels von dem auf Auſtralien bezüg ⸗ 
lichen Paſſus der Denkſchrift unterſcheidet, welche den 
Reichskanzler d. d. 27. Mai auf Grund eines Berichtes 
des deutſchen Generalconſuls in Auſtralien dem 
Reichstage vorgelegt hat und der die Maßregeln 
erörtern ſollte, welche zur Erhaltung und Hebung 
des deutſchen Ausführhandels nach Oſtaſien, 


Bringen, und „Prinzeſſinnen von Heſſen⸗Philippsthal⸗ 


führen. 

oh, Allgem. Ztg.“ veröffentlicht einen 
der Drohbriefe, wie ſie dem Reichskanzler jetzt 
häufig zugehen ſollen. In dem anonymen Briefe an 
den Furſtern Bismarck heißt es u. A.: „Du wi 
Deiner gefällten Strafe nicht entgehen; was wir 
einſt zugeſchworen, wird für Dich ſicher in E 
gehen. Mit Deiner elenden Tyrannenpolitik Haft Du 
es ſo weit gebracht, daß Du jetzt nicht einmal Deines 
Lebens ſicher biſt. Weiſe nur immer fleißig aus 
Deutſchland aus, deſto eher kannſt Du Dich mit dem 
Todtengräber bekannt machen. Die Bismarckbrut muß 
ausgerottet werden u. ſ. w“ Dieſem in Hamburg 
aufgegebenen Briefe hätten Ausſchnitte aus fortſchritt⸗ 
lichen Blättern und eine Carricatur 1 
„Reform“ beigelegen. Die „N. A. 3.“ iſt natürlich 
befliſſen, die Fortſchrittspartei für dieſe Dummheit 
verantwortlich zu machen. 


* Im Anſchluß an eine von uns ſchon dieſer 
Tage gebrachte Nachricht wird uns jetzt aus Gotha 

anitgetßeilt, daß dort nach längeren Verhandlungen am 
Mittwoch, den 27. d. Mts., in einer Verſammlung des 
größeren Wahlcomites (Stadt und Land Gotha) als 
Eindidat der vereinigten Liberalen Herr Dr. Barth, 
Syndicus der Bremer Handelskammer, aufgeſtellt 
worden iſt. Seine Wahl erſcheint geſichert, wenn auch 


abend. Mehrere ing find aus der Wunde 
entfernt worden, und das Befinden des Patienten hat 
ſich in Folge deſſen ſehr gebeſſert. Um Mitternacht 
waren die Körperwärme und das Athemholen normal, 
und der Puls bewegte ſich unter 100; der Präſident 
ſchlief zur Zeit ruhig. Präſident Garfield erfreute ſich 
eines guten Schlafes von geſtern Abend 8 Uhr bis 
heute Morgen um 5 Uhr, mit einer einzigen kurzen 


Ieloigum, 2 


und dem K SI: 


2 8 L 
noch einige Gegencandidaten — vielleicht ein Agrarier, Unterbrechung um 11 Uhr. Heute Nachmittag um Oliva 252 M 29 3 und 
n ein Soclaldemokrat — aufgeftelt | 4%. Uhr conſtatirten die Aerzte eine anhaltende rau R. ein 


Beſſerung des Patienten. Der Präſident hat ſich ] 
während des ganzen Tages recht behaglich gefühlt, 
und auch Nahrung in größeren Quantitäten zu ſich 
genommen ohne irgend welche Symptome von Unter⸗ 
leibsſtörungen. In Zwiſchenräumen ſchlief er ruhig 
ohne Anwendung künſtlicher Mittel, und bis um 
7½ Uhr war er gänzlich ſieberfrei. Nach dem Urtheil 
der dienſtthuenden Aerzte ſind alle Symptome äußerſt 
ermunternd. 


* Wie in Berlin, fo klagt auch in Stettin der 
Jahresbericht der Aelteſten der Kaufmannſchaft über 
das ſchlechte Weingeſchäft. Da Stettin der 
Hauptſtapel latz für franzöſiſche, ſpaniſche und der⸗ 
gleichen Weine für die deutſchen Oſtſeeländer iſt, ſo 
ſind die mitgetheilten Ziffern beſonders beachtens⸗ 
werth. Die Totalzufuhr von Weinen betrug in 
Stettin im Jahre 1880: 76 390 Ctr. gegen 103 782 in 
1879, die Ausfuhr 76015 gegen 85 645. Die Ein, 
fuhr hat ſich alſo um 27 392 Ctr. und die Aufuhr um 
9630 Etr. vermindert. Von franzöſiſchen Weinen 
wurden gegen das Vorjahr 37 100 Etr. weniger, von 
ſpaniſchen, italieniſchen und anderen Weinen 9708 Ctr. 
mehr zugeführt. Wenn ſchon dieſe ungünſtigen Zahlen 
in der Hauptſache darin ihren Grund haben, daß 
1879 der bevorſtehenden Zollerhöhung wegen mehr 
importirt wurde, als es ſonſt wohl geſchehen wäre, ſo 
kennzeichnen dieſelben doch auch die ungemein ſchwierige 
Lage der Geſchäftsbranche. „Die Wiedereinführung 
des . ſagt der Bericht, „iſt definitiv ab⸗ 
gelehnt worden und wir haben in Folge der quantitativ 


0 fe. — Nachmitta 
fe. Alſtadt. Graben 45 durch die Hitze des 
ins ein in deſſen Nähe 8 Balken in 
Das Feuer wurde noch im Eutſtehen unterdrückt. 
egen Reparatur des Straßeupflaſters bleibt die 
A 1. EM. ab auf einige Tage für 
geſperrt. 
va, 29. Juli. Am 25. Juli cr. ſchleppte der 
alte Knabe Heinrich Minga aus der Ollvaer 


ee Jult 2 7 ft mit ſei Slährigen Bruder dort umher 
— einem en Bruder . 
* Celegraphiſches Wetter + Prognoflikon der e tr de Ser bath Moin cd che 
deutſchen Serwarte für Sonntag, den 31. Juli.] ] de ane weiter vom Sande. Wahrend der 
Veränderliche Bewölkung ohne weſentliche Wärme- füngere Bruder noch rechtzeitig in Waſſer ſprang und 
ü ; aus Land kam, wollte Heinrich M. den Trog nicht 
änderung; etwas Regen. 5 2 
aun ie 10 laſſen 1 i aer ; ge er 
* Daß Kaiſer Wilhelm den Cavallerie⸗ ſeiner Anaſt ſprang auch er schlie AN 
Manövern bei Konitz beiwohnen wird, finder ſich 11 bee ee l J 
von Neuem durch eine Notiz der „N. Stett. Ztg.“ [Wafer, 
N 0 i beftätigt, wonach eine d e ed in Stettin] Dirſchau, 29, Juli. Heute Nacht wurden dem Hotels 
ſehr geringen Weinernte in Frankreich für 1880 nicht] (wohl beim Corps⸗Commando) eingetroffen iſt. beſtser Claaßen in der Bahnbofſtraße aus feinem auf 
nur für mäßige, ſondern ſogar und beſonders für] Die Einladung zu der Verſammlung | dem Hoſe belegenen Speicher mittelſt Einbruchs vers 
kleinere Weine enorm hohe Preiſe, jo daß Einkäufe zu liberaler Vertrauensmänner aus den weſtpreußi⸗ ie Eolonfalwgaren im Werthe von ca. 450 4 
denſelben nur da gemacht werden dürften, wo dringen. ſchen Wahlkreiſen in Marienburg iſt nunmehr von 
der Bedarf vorliegt. Daß letzterer nicht an vielen einem größeren Comité erlaſſen worden. Die Pets 
Stellen eintritt, dafür ſorgen die vorhandenen großen] trauensmänner werden ſich am 13. Ben. zunächſt 
Lager älterer Weine, insbeſondere aber der ſchlechte J zu einer vertraulichen Beſprechung verſammeln und am 
Abſatz. Wir find in Ein⸗ und Ausfuhr noch unter Nachmittage deſſelben Tages (4% Uhr) wird dann im 
den Standpunkt von 1877 zurückgegangen! Die | Hotel zum „Hochmeiſter“ eine öffentliche liberale 
Gründe für den ſchlechten Abſatz liegen ſelbſtverſtändlich Wählerverſammlung ſtattſinden. 4 
beſonders in der Zollerhöhung und der verminderten „Das geſtern von Detachements der Infanterie 
Conſumtionsfähigkeit. R und des weſtpr. Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 16 
Das Kanonenboot „Nautilus“ (4 Geſchütze, [ unter Aſſiſtenz von Marine⸗Mannſchaften mit den 
Commandant Coro. Capt. Chüden) iſt am 27. Juli c.] Schiffen „Jupiter“ und „Anna Dorothea“, * j 
in Port Said, das Kanonenbobt „Hyäne“ (4 Geſchütze,] Leitung des Herrn Contre⸗Admiral Livonius, bei], 
Commandant Capt. Lieut. v. Gloeden) am 29. Juli c.] Hela ausgeführte Landung smanöver iſt troß des 
in Aden eingetroffen. Erſteres beabſichtigte am bei der Landung herrſchenden mäßigen Seeganges 
30. Juli e. nach Malta, letzteres an demſelben Tage Pie ohne jeden Unfall von ſtatten gegangen. ; ! 
nach Suez in See zu gehen. ie Landung der Pferde ic, geſchah auf groben, . Kreiſe belegenen Chauſſeen und öffentlichen Kreiswege ob, 
Dänemark. dieſem Zweck bereit gehaltenen Flößen. Abends] und es ſoll Nille Ant act daßenden Leiſtungen Aus⸗ 
Kopenhagen, 27 Juli. Die Wahlen zum Folke⸗] wurden die beiden Uebungsſchiffe wieder in den ficht ul A tioe 1 fell 
tbinge haben folgendes Reſultat ergeden: Die Linke] Hafen zurück bugſirt. Die geſammten Uedun a ent 
(Frgetion Berg) hat 3 Sitze gewonnen (2 von der | werden vorausſichtlich erſt morgen Mittag beend ücker fabrik Pelplin in Schneidex's Hotel bier ſtatt. 
Rechten und 1 von der äußerſten Linken), die ges | werben. „ Anweſend waren 36 Aetionäre, welche 421 Stimmen 
mäßigte und die äußerſte Linke je 2 Sitze von der Der geſtern wegen Schadens an der Maſchine vertraten. Aus dem Bericht der Direction 22 hervor, 
Rechten. Die Parteiſtellung in dem neugewählten] in den Hafen von Neufahrwaſſer eingelaufene Schrauben egann Eu 
Thinge iſt demnach folgende: Linke 32 Stimmen,] dampfer Ne Capt. Weidemann, von Pillau a e ee e 
Rechte 26, gemäßigte 5 24 und äußerſte Linke 19.] mit Sleepers kommend, fuhr beim Einſteuern in den 
Durd). die beiden letzten Auflöſungen hat die miniſte⸗] Hafen gegen den Moolenpfeiler, wodurch dem Dampfer 
rielle Partei ſomit einen Verluſt von 12 Stimmen eine Platte unterhalb Waſſer eingedrückt wurde. Das 
erlitten. Die Betheiligung an den Wahlen war he, Colliſiens⸗Compartement iſt vo Waſſer und ke 
ſonders in denjenigen Kreifen, in welchen die Oppo⸗ Dampfer muß behufs Reparatur einen Theil der 
ſition ihre Candidaten durchzubringen Ausſicht hatte, Laden een RE 
eine ä rege. \ i ; 
e Re late lichen Teftament dem überlebenden Theil den eben | 
Goos und dem Candidaten der Socialiften Schneider längliien Niebrand an dem Nachlas des aan En t 
Holm eine engere Wahl ſtattfinden, in welcher erſterer ſtorbenen Gatten zugewendet und zugleich eine Pan e 
2286, letzterer 1429 Stimme re DEE dritte Perſon gu rben ihres bereihftigen Nachlaſſes D 
e a e, e 
ne 5 f 


um Nachfolger in Vorſchlag gebracht. — Im 
o nrlenburg ſoll baldigſt ein Kreis⸗Communal⸗ 
aumeiſter gegen eine mit demſelben zu vereinbarende 
iſchädigung angeſtellt werden, Demſelben läge vor⸗ 
zugsweise die Verwaltung und Beaufſichtigung der im 


ch einem 
d. J. 
Der 


e m er 
einſetzen. 


u, 29. Runden in 51. Fäl 
unden ab. 


ällen zu 
jetzt wieder 


he ohne Wiſſen ſeiner Mutter einen Schlacht⸗ 
n die in der Nähe belegene See und ruderte in 


eines kürzlich dort verſtorbenen Uhrmachers. Er ſtudirte 
das Maſchinenfach und war nahe am Ende 2 — 
akademiſchen Ausbildung. 
„Ueber die Judenhetze in Neuſtettin bringt die 
Trih.“ in ihrer geſtrigen Nummer noch eine längere 
Darftellung aus der Feder eines objectiven Beobachters, 
die im Weſentlichen das ſchon früher über die Neu⸗ 
ſtettiner Krawalle Mitgetheilte beſtätigt Von der 
letzigen Stimmung und den Zuſtänden in Neuſtettin ent⸗ 
wirft dieſer Beobachter dann folgendes Bild: Allerdings 
find ſowobl die Juden, als die ihnen nicht feindlich ge⸗ 
finnten r mit welchen ich Rücksprache zu nehmen 


daß die Anweſenheit der berittenen Gens darmen — 
den Schutz bietet insbeſondere, da die durch die Polfzei⸗ 
verwaltung veranlaßte Belanntmachung des Landfriedens⸗ 


nüchterung der Gemüther 
aber vorhalten werde und ob 
—— ungeſchwächt fortgeſetzten H 
ſchrettungen 
Kreiſen füd 
wißheit. 
danken, den Ort 


1 erweiſt am beſten die Thatſache, daß dem ſett 40 


achte es jedoch nach allſeitigem Berichte 
er Markte verſammelte Geſindel, tobald 


nn 


Vermiſchtes. 


ohne Erbarmen wies derſelbe jede anderweite nr 


N N 150 „ 10 Jahren t iſt, wird We el in Höhe von 5000 M Als der erſte der 
Engl Die Hauptverwaltung des Central⸗Vereins werte! | ſteckorkeflich verfolgt, da es ihm gelungen iſt, zu ent | Wechſel von 1500 M durch Frau d. B. nicht f 
Lond England preußiſcher Landwirthe fordert in der beutigen Nr. ihres kommen und ſich bis heute zu verbergen. honorirt worden, verlangte Nußbaum für Prolongation 
N ondon, 28, Juli. Das Unterhaus nahm heute * Biſchofswerder, 28. Juli. Unſerem 7 9 eſer 1500 M echſel im Geſammtbetrage vou 2600 , 
en Bericht über die iriſche Landbill an. Die dritte am „Bismarck⸗Verein“, mittels deſſen Herr Lieute⸗] und 


Leſung der Bill wurde auf morgen ausgeſetzt. 

Nach einer Meldung des „Reuten'ſchen Bureaus“ 
aus Bombay hat geſtern ein Zuſammenſtoß der 
Truppen Ajub Khan's mit den Truppen des Emirs 
Abdur Rahman ſtattgefunden. Während des Gefechts 
ging eines der zur Heeresmacht des Emirs gehörigen 
Regimenter zum Feinde über, deſſen Reihen es ver⸗ 
ſtärkte. Der Reſt der Truppen des Emirs 0 
hierauf unter Zurücklaſſung von Geſchützen und Gepäck⸗ 
wagen die Flucht. 


1. nant a. D v. Wuſſow auf Gr. Peterwitz zu Gunſten 
mögli des Reichskanzlers den „Einfluß der ſchlechten Preſſe 
Zbiere bekämpfen wollte, in dem dann aber recht eifrig in 
Judenhaß gearbeitet fein fol, iſt das Ob dach ent⸗ 
zogen worden. In dem Inſeratentheil der Dienſtag⸗ 
er des „Gef.“ leſen wir folgende Ankündigung: 
Nach näherer Anſchauung über die ganze Sache bebe 
An ilch von heute die bel mir tagende conſervative Ver⸗ 
ſammlung auf Em. Bukowski, Biſchofswerder. 
Königsberg, 29. Juli. Der Aae Kaufmann 
Tobiauski hat ein NOS HN auf einen Luft⸗ 
befeuchtungs⸗ Regulixfüllofen mit Ventilation 
durch ftiſche Luft und felbfithätiger Ae le aalid dung, 
erhalten Diefer neue Ofen vereint, wie d 51 „K. H. 3.“ 
berichtet, die Vorzüge einer lokalen combinixten Luft⸗ 
und Waſſerheſzung mit dem einer vollkommenen 
Ventilation durch friſche, erhitzte und dem⸗ 
nächſt durch Waſſerdämpfe befeuchtete Luft. — 
Die Wirkungen, welche der Aufenthalt in unſeren 
Seriencolonten auf die in denſelben unter⸗ 
ebrachten Kinder außgeibt bat, ind, fo weit es ſich big 
biefi Gn Bade d fetzt üderſehen läßt, die günſtigſten geweſen. orgen 
eſigen 


können als 
* 


enommenen Re 
eiträgen 72 06 


Frankreich. 

Paris, 28. Juli. Das Budget iſt von der 
Kammer und von dem Senat definitiv genehmigt 
worden. Die Kammer hat den für Verlängerung 
der Algierer Eiſenbahn von Kreider bis echeria 
geforderten Credit von einer Million auf 6 Millionen 
erhöht. Die Vorlage, betreffend den Verkauf 
Rane ge ee wurde von 96 

migt. er uß der erfolgt 
voraus ſichtlich ee „ 


die Stadt Elbing 
arienburg, 
entfallen, 


5 Colonien untergebrachten 58 Kind 
* 8 Türkel 5 der Wiesen Böschen wieder zur Stadt zurückkehren 
Bezüglich des Staatsprozeſſes gegen Mibdhat und nach einer Feſtlichkeit ihren Eltern zugeführt wer⸗ 
Paſcha erhält die „Polit. Corr.“ einige Nachrichten eſuch ab den. Sie haben ſich Jämmtlich ſehr gut erholt. 
Ae e e e e e SM 12 0 FF 
Siſladigung doch nicht ohne Intereſſe find, er 9 ſpicirte, gedenkt nu Mae eon ahh de Take 


tan überlegte lange, ob er eine Begnadigung ſollte d 5 
eintreten laſſen oder nicht, und wandte 
die Ulemas, um zu erfahren, ob die Verurtheilung 
dem religiöſen Ge ri zufolge betätigt werden könne. 
Die Ulemas berathſchlagten fehr lange und konnten 
nicht zu einem einſtimmigen Beſchluſſe gelangen. Man 
kann natürlich nicht mit Beſtimmtheit angeben, was 
unter ihnen vorging. Es heißt ſogar, daß eine Stelle 
des Kotans angeführt werde, in der es heißen ſoll, 
i es zwei Sultane geben ſollte, einer der⸗ 
felben entfernt werben müſfe. Zuletzt gelangten die 


7 uf 

Pe e „Sanburger Nachrichten“ vom 28. d. Mts. 
„ enthalten folgende Notiz aus Hamburg: Vor einigen 
Tagen entflob aus Königsberg der 25 jährige Sohn 
eines dafelbſt wohnenden Rentiers in Begleitung eines 
jungen Mädchens, nachdem er ſeinem Onkel, bei dem 
er als Buchhalter angeſtellt war, 2000 / unter⸗ 
ſchlagen batle. Das Pärchen begab ſich hierher, um 
ſich nach Amerika einzuſchiſten und hatte ſich vor der 
Hand in einem in der Nähe des Hafens belegenen Gaſt⸗ 
| elegramm 
worin um 


ich zuletzt an 


etroffen, 


Ulemas, deren Berathung der Scheich⸗ul. Islam leitete 11 5 f auch beim Oouyer 
zu dem Yeah dem Sultan ie Be gung bes wir h 
Urtheils des Caſſationshofes mitzutheilen, aber auch die 


Ebenſo fanden die übrigen Ans 
en 
"Band 


1 J Ei ſich 


Bedenken der Minderheit zu erwähnen. Es handelte ſich rſchlagenen Melde, außerdem 


nun, den Fetwa 2 erhalten. Es giebt hier einen Würden⸗ nach Amer ik 


trüger, we en Titel „Fetwa⸗Emeni“ führt und und die! t Bei dem aba der Kirche 
der unab Aer ift, weil er mit der Polt x ni fallen deſond ee Ab 
zu thun hat und blos den Scheti (das religibſe Recht) 15 erüſte 
vertritt, während der Scheich⸗ul- Islam auch den politi⸗ au 

ſchen Berathungen des Cabinets beiwohnt. Der 


etwa-Emeni giebt feinen Ausſpruch ſchriftlich in 
Beantwortung von Fragen. Man kann ſich an ihn 
auch in Prozeſſen, an denen der Vakuf betheiligt iſt, 
wenden und ſtellt dann die Frage hypothetiſch. Von 
dem Fetwa giebt es keinen Appell, und der etzige 
FJetwa⸗Emeni berief ſich auf fein Alter (er iſt 80 Jahre 
Alt) und bemerkte, daß er dem Grabe zu nahe fei, um 
ſeiner neden entgegenzuhandeln. Er gab den 
etwa, daß die Angeklagten unſchuldig ſeien und daß 
öchſtens die beiden Männer, welche den Mord eins 
eſtanden DEN, beſtraft werden könnten. Man hat 
ft u ens bemüht, den alten Mann zu einem 
andern Beſchluß zu bringen; er wollte nicht nachgeben. 
. 0 1 

Waſhington, 27. Juli. Die zunehmende Ver: 

1 Hin der Aerzte des Präſidenten gab den 
97 0 umlaufenden Meldungen, daß der Zuſtand des 
Präſidenten ſich verſchlimmert habe, den Anſchein der 
Wahrheit, und die Beſorgniß des Publikums wurde 


bedacht“). 

ollführer der geſtern gemeldeten Eins 
e Bahnhofskaſſ 
21 85 eine 0 

nt. 5 
f iſtolenduell in der Wuhldaide 
tödtlich verwundete Akademiker iſt, wie jetzt die Berliner 
eitungen mittheilen, ein Student der Bauakademie 
mens Kommruſch aus e 25 Jahre alt 
f 05 une do sd gemeldet | und bereite in A a Bin ranla}jung 155 
n em aſſenlokale 4 enſur (3 no n m 2 e eſt⸗ 
affen Daß in Oliva oder Zoppot auch die 0 ft. geſtellt. Die Ford 


ft „Die Forderung lautete auf gezogene Piſtolen, 
aſſe beſtohlen worden, wie in einzelnen Blättern bes | 30 Schritt Barrlere mit Avanctren. Von den beiden 
richtet wird, iſt nicht ee 0 8 tft nur in Oliva 

n a 


erſten Schüſſen, die der Beleidiger, ein Reſerveoffizſer, 
wiederholt verſucht worde 8 dortige Poftlofal | abgab, ſtreifte der eine die rechte Seite des Kopfes, 
einzubrechen. Nachdem die Diebe hierbei ſchon vor ca.] während der zweite nach Durchbobrung des Slebbeines 
14 us verlagt worden, verſuchten fie geſtern Nachts | in das Gehirn eindrang und am Hinterkopf einen Aus⸗ 
zunächſt durch den in die Mauer eingelaſſenen Briefs | gang fand. Der Offizier wurde nicht verwundet. Ein 
kaſten in das Lokal einzudringen. Das verurfachte Ges | anweſender Arzt 1 einen Verband an und ſorgte für 
räuſch weckte den dortigen Poftverwalter G. und diefer | die ſofortige Uederführung des Schwerverwundeten nach 


begab ſich übrigens 
Criminalſchutzleuten nach den 
die Recherchen einzuleiten. D 


welche 
icht vorhanden zu fein 
aach Er Bde, ſein ſche 


Hierbei 
wird 


; | b 5 feuerte nun einen Revolverſchuß ad, welcher die Diebe | der königlichen Klink, wo derſelde dewußtlos eintraf und 
infolge 5 ſehr groß. Jetzt conſtatiren die Aerzte abermals 7 noch am Abend deſſeiben Tages verſtarb. Der Reſerve⸗ 
indeß, daß der Präſident ſich wiederum nahezu ſo f im bie Blut trieb. Spater veriuhten fie mo Dffister bat ſich freiwillig der Bebörde geſiellt. — Wi 


einen Einb i eller, ab tefer V 5 
wohl befinde, wie vor dem Rückfall am letzten Sonn- J mißlang. ee ee e die „Bromb. 3.“ mittheilt, iſt Kommruſch der Sohn 


au v. V. nicht gleich darauf einging, bedrohte 
In doch noch beim Regiment 


Regen wurde 
eim Feſte 


Garniſon 8 a —— 
nn 


ericht ge⸗ 
daß er den 


Epeſtel an 
ſchickte folgende geen ie die Mute 


ottefpondenz treten. Zu Gegen⸗ 
. w.“ Das Schreiven, ſelbſt⸗ 


rozeß verhandelt. Matte war der Weinhändler 
duard T 1 von 


ho Müllhe 
ſeinem durch 
gefülfäten Wein verkauft 


Keller zum größten Thell mit ſog Kunſtweinen und mit 
aus 1 natürlichen Wein gemiſchten Weinen 
gefüllt waren; zudem wurde ein großes Suantu Spiritus, 
ſowie eine Partie Tamarinde vorgefunden und der Ver⸗ 
brauch eines erklecklichen Quantums Keirſchlaft fe ſtgeſtellt. 
Der Angeklagte wurde zwar von der Anklage des Be⸗ 
tuges freigeſprochen, dagegen aber des Verkaufs gefälschter 
Weine für ſchuldig erklärt und deshalb zu einer Gefängniß⸗ 
firafe von zwei Monaten und Zahlung der Prozeß lo 
verurtheilt; endlich wurde die Beſchlagnahme auf feinen 
— 2 Hektoliter detragenden Wein⸗Vorrath ausge⸗ 
prochen. 

Vom Flaggenſchiff des englischen Reſexve⸗ 
geſchwaders ti Sonntag auf der Fahrt nach Lekth 
auf 560 49 nördlich und 1 41 öſtlich ein fogen- 
Vandenberg ſcher Seebote in's Waſſer geſetzt. Dieſer 
Seebote beſteht aus einem eifernen Gefäß mit drei 
geſchloſſenen Abtheilungen und einem Klele, der es am 


Unffagen hindert. Oben befindet ſich ‚eine bunte Fahne, 

enfalls aus Eiſenblech. In die Abiheilungen werden 

Vreficaften gelegt Eine Anweiſung, den Seeboten an 

tod oder an das nächfte englilhe Conzulat in be: 

hidzrn, befindet fich auch in dem Gefäß. Es ſoll die 

in ode gemacht werden, ob dieſer Seebote der Schifffahrt 
dewiſſen Fällen nützen kann. 


Lotterie. 
u 


H. C. Hahn's Bureau. 

Bei d 29. d. Mis. ngelan enen Biehung der 

4 Klaſſe t De 9 Lotterie fielen: 
au 


93 bel. Gewinne von 6000 4 Nr. 10 323 70 823 


39 Ge von 3000 4 auf Nr. 1267 3223 7271 
17424 1 44115 316 18 670 20 979 25 084 27 749 27 765 
908 32 193 33 096 33 195 89 608 40 943 42 669 45 908 
45 918 47 682 48 213:51.674.53 340 54 103 59330 61 787 
99250 93 453.73 605 77529 78 075 80 484 83 733 84 421 
89 289 69 311 90 560 90.755. 
419% Gewinne von 1500 M auf Nr 332 2244 3751 


14448 15 326 15 608 17 740 18 226 21872 23 633 26 859 
27899 30 815.3156632 087 32 390 33 364 34 235 35 369 
26 362 37 361 40 470 42 906 43 807 47 264 48 176 49 011 

611 51 809 54 878 57 614 62 342 65 060 66 631 67 372 

67 629 69 967 70 473 72 950 73 844 77 253 81 582 83 087 

6029 87 615 89 535. 

2 76 Gewinne von 600 M auf Nr. 218 448 3464 
4240 4417 5221 5716 6337 6444 6741 7255 7304 9780 
11511 15 551 16 051 16 250 18 806 20 080 22 332 25 016 
20 908 27 982 29 293 29 595 31755 31 921 31 964 32 089 
33 809 34 080.34 580 37 615 37 753 37 783 40 934 41 200 
41 593 46 879 48 664 50 933 51 533 51 799 52 321 52 879 
55 728 56 127 56 707 58268 62 507 63 154 66 510 68 181 
99 689 72 717 73406 74 812 76.073 76 271 76 534 78481 
9 344 81186 81 373 81 586 82 942 83 091 85 480 87 336 
87 749 88 035 89 067 89 309 91 710492 248 93 713. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Nach Schluß der Redaction eingegangen. 
HAParis,s30. Juli. Wie) aus Tunis gemeldet 
wird, ziſt dort das Gerücht kwerbreitet, Keinige 
franzöſiſche Soldaten hätten nach der Einnahme 
von Sfax einige Häuſer im europäiſchen 
Quartier, darunter das Conſulatsgebänude, ge: 
plündert. Die „Agence Havas“ ſagt, es ſei nicht 
zweifelhaft, daß die franzöſiſche Regierung 
bereits die Unterſuchung und ſtrenge Beſtrafung 
der Schuldigen angeordnet hätte, wenn die That⸗ 
ſachen ſich beſtätigten. Man glaubt, General 
Logerot ſei zur Ermittelung der Thatſachen nach 
Sfax gegangen. 

Weitere Nachrichten aus Tunis melden, daß 
der Sfaxer Inſurgentenchef Ali Ben Halifa 
Emiſſäre zu mehreren Stämmen ſandte, um dieſe 
zum Aufſtande aufzureizen, beſonders die Krumirs, 
Uchtetas und Mogadis follten gewonnen werden. 
Die Anträge follen überall zurückgewieſen ſein. s“ 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung 
Berlin, den 30. Juli. 


Deutsche Bk. 175,90 175,50 


5 ee, 102,10 102,10 | Laurahütte- 
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7 102,30 102,30 Sean eu 215,50 214 55 
westpr. 4 
Pfandbr. | 104,50 urz London 20,46 | 20,44 


ä Getreidemarlt. Weizen loco 

unperänd., auf Termine ſtill. — Noggen loco unveränd., 
ft eisen Me 1000 Kilo 7er Julie 

f Roggen 0 

Ber 7 6 Br. 164 at. Ar Septbr.⸗Oktober 158,00 
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157 Gd. — Hafer und Gerſte unverändert. — 
en „ * 25.50. — 008 170 

.. 2 em 4 
zur Sept.⸗Oktober 4670 Br., Oktober November 
46 Br. — Kaffee lebhafter“ Umfap 5000 Sad. d 
Vetroleum matt, Gtandard white loco 7,30 Br. 7,20 Od. 
u Juli 7,30 d., „ Auguſt⸗ Dezember 7.55 Gd — 


Wetter: Regneriſch. 5 

r li. Schluß bericht.) Petroleum 
S 7,45 bez., Ye Wuauft 7,45 bez., 
Effecten - Societät. 


Septbrs Dezbr. 7,75 bez. 
a. M 


Fran M. 2 t. 

Kredit 317%, Franzoſen 309%, Lombarden 112%, 
Galizier 285. Welt. 

Wien, 29. Jul. (Schluß - Courſe) Papierrente 
27,87 , ‚Güberrente 78,80, Oeſterreſch. Goldrente 94 09, 
Ungar. Goldreute 117,60. 1854er Looſe 122,50. 1860er 
Looſe 132,50, 1864er Looſe 175,50, Creditlooſe 183,20, 
Ungariſche Prämienlooſe 128,70, Credit⸗Artien 364,40, 
ſen 356.50, Lombarden 131,75, Galizter 326,75. 
aſchau⸗Oderb. 152,20, Pardubitzer 164,50, Nordweſtv. 
N 209,20, Lemderg⸗Czern —, Kron; 

Rudolf 165,50, Dur⸗Bodenbacherh. 343, Böhmische 


bahn —, Nord. 2360,00, Franz⸗Joſef —, Union, 
bant 147,40, Anglo » Auſtr. 153,00, Wiener Ban 
betein 138,00, Ungar Creditact. 358,50, Deutſche Plätze 
2. Londoner Wedel 117,40, Porter 1115 46,55, 
Anifterdam do. 97,05, Napoleons 9.31%, Dukaten 5,57, 
100, Marknoten 57.40, Aufl. Banknoten 


oup. 
böhmt bahn —, 44% ungar. Bod 
„ted bel 251,25, ungaxiſche Babier 


be .. % ungarische Goldrente 91,20, Buſchtieh⸗ 


Amſterdam, 29 0 bericht.) Getreidemarkt. 
Weizen auf eg ze gi November 290. — 


erc 
1.23, 
credit 


Roggen loco niedriger, 11 2 
W ae e Bieter 1 m 
* Diei 1882 334%. Rübdt loco 32, r Herbſt 32%. 


utwerpen. 29. Juli. Getreidemarkt. (Schluß 
bericht.) Weizen ſteigend. $ 
ue er 4 r Roggen unverändert. Hafer 


8 ’ Y li. Product N 
Welten bebptz, dee Jult 2.10, r Sarußteriät‘) 


Kr Septbr.sftober 28,75, er 
28,75. — Roggen matt, Fr Juli N Han 
Dezem r Juli 68,00, ur 


19,80. — 
Auguſt 67,50, e Sept.-Okt. 9 Marques, 65 
September⸗Dezbr., 9 Br we + Rüböl ſieigend, 


. cburſe.) Sk amortifirb, 
2 ge Anleihe de er 
Oeſterr. Gold⸗ 
dass Fr d. E en 285700. 

Fran rd. Eiſen b. ‚00, 
ee 1865 16,37, 80 
Credit — IT. Wiz Al 

s N 

Be en £ Credit fontier 


5082 5352 6366 11919 12127 12 258 12615 


Ors. v. 29. rs. v. 29. 

Weizen, gelb | Ung.4 Gold- 
dec Ot 20900 210.00 lu. Orien- AI 21780 61.50 

ept.⸗Okt. 209,00 210, Orient-An 
Ro = 9 | 1877erRussen 94,70 94,70 
uli 169,50 168,50 | 1880er „, 76,0 76,10 

pSept.-Okt. 163,00 162,00 | Berg.-Märk. 
1 etroleum pr. St.-Act. 124,60 124,60 
200 f Mlawka Bahn 102,70 102,70 
Rü 23,50 23,50] Lombarden 226.50 227,50 
übol Franzosen 623,00 619,00 
Juli-Ang, | 54,70 54,10 GalizierSt.-A| 142,50 142,40 
t.-Oet. | 54,70| 54,10 | Rum.6%8St.-A| 104,50| 104,40 
birktus loco 57,80 57,00 Cred.-Actien 640,00 635,50 
ull-Aug. 57,00) 56,80 Disc.-Comm. 232,50 230,20 


London, 28. 1. (Schluß bericht.) 
Fremde Aan des 1 


letztem Montag: Weiz 


Getreidemarkt. 
61 930, 


7 en 
Gerſte 1850, Hafer 130 570 Orts. — Sämmtliche Getreide⸗ 


= > K . b d ussische 
680, Ye Gerät 160,0. — Aübfen .. Par pind, öie 
Nübel 100 Kilogr. er Herbſt 54,50, . lahr J briefe behauptet, inländische Eisenbahn-Prioritäten fest und in mässigem 
5 Spiritus loco 55,70, Pie i⸗Aug 50, Verkehr. Bank-Aotien und Industrie-Papiere waren meist behauptet 


arten „‚zubig, ftetig, Hafer feſter, Bohnen und Erbſen fl ey 8 7 Hecht 53,00. | r aſigesen fast aber rubiger ala g. dan lern Magis 
. theurer, m erbſt 8,00. Ai 22 08,80 8% 
London, 29. Juli! Conſols 101%. Preußische 4 4. 29. Juli. eigen lech 209225 4 get. ere 17:4 „ 
CTonſols 100%. 4 bairiſche Anleihe 98%. 57 Ital. & dez, Ye Juli⸗Auguſt 210 bez, Consoliäirte Anleihe 4½ j10600 | -der b. 2 3 
Rente 89%. Lombarden 11%. 3% Lombarden alte 11% br.⸗Oktbr. 210—209— 210% 80785 — — Ä2w2 2% 880 de | 
3% Lombarden neue 11. 5 Nuſſen de 1871 91. 209 —208½ — 209% , bez., Pr bb Dezer. Ostpreuss.Prov.-Oblig.| 4½ 104,00 l (T Zinsen v. Staate gar.) Div. 1988 
64 Alle d. e , b e ee e 2 4 — h e e 
n de 5 . 300 ungspr = Aan. » tthardbahn . . ..- 0 6 
10444, Oeſterr. Silbertente 67. Oeſterr. tente | 100 in. loco 168—184 4 gefordert, alter 0 Fr T, 10120 1 er 1455 4 
D. Ungar. Goldrente —. Oeſterr. e 81%. | 178. ab Kahn und Bahn bez., neuer inländischer de. 2½ 100 40 Gasse ae nu Lee 
ITT 
ungar. Goldrente 5 1 8 — = 5 g 2 „ 2 
CCCCCCCCCCVV mai" | Bozen | Eee ER 
warran 8 £ er⸗Nove —159— a0, 2 2 — 
Siverposl, 29. Juli. Baumpolle. (Schluß bericht) & bez., 2 Nopemder⸗Dezember 1 157, — 158% 2 2. 1 ee be * 
Umſatz 12 000 Ballen, davon er on und Expert ri Mat 155— 134, —155 4 bez. Gekün⸗ 8 n . 
1000 Ballen. Amerikaner % d höher. Middl. ameri⸗ i Etr. Kündigungspreis 168 „ — Hafer 2 Er. IL 75 10180 en, Tarte 329,007 
4 ist en 64%, November⸗Dezbr.s loco Ye 1000 Kilo eK gef., oſt⸗ r E 
9 n R * p . und m “I Posansche deu, 4 10120 — z nta 
i eisen, Mehl | 1E9-iep leider, und e ber, 5 Ausländische, Priritäis 
und Mais ſtetig. — Wetter; Trübe. fel mecklenburger 163—165 4 ab Bahn bez., Ye Ausländische Fonds. ligatio 1 
Petersburg, 29. Juli. Wchſel London, 3 Monat 155 A Br., ‚Ye Juli⸗Auguft 140 % Br. dr genesen, s 775 ee. | 5 | 8475 
25 0. Wechſel Hamburg, 3 Monat, 218. Wechsel] Sit Oi 139% „ bes, 7 Dltbr»Rovember 130 , Seen e, 5, | 8375 e eee, 5 68745 
Amsterdam, 3 Monat 127%. Wechſel Paris, 3 Monat] i November» Dezember 138 „ Oelündigt 2000 Er. oe Abe ni err den, 86 
268. Ruſſ. Prämien⸗Anl. de 1864 (geftplt). 222%. Ruſſ. 8 eis 140 „ — Gerſte loco 145185 en “5 179.10 . 8 88035 
Präm Anl. de 1866 (geſtit.) 222%. Ruſſ. Aul. de 1873 Kilo. — Mais loco 128132 & geford., do. Goldrente , | 6 10380 1g. Schulderech 6 10100 
—. Ruſſ. Anleihe de 1877 —, ar kals 779. e Juli 127½% M bez, Ye Auguſt 12 b or- Fr. I. Em. 8 875 Teen B. Lem, | $ wos 
Große ruſſiſche Eiſenbahnen 262%. Aufl. Bodenctedite | die September⸗Ottoder 128½ M Geld, ir Oktober. gat 4 4] 88,50 40 aaa te DEE | 95 | 880 
Pfandbriefe 127%. 2. Orientanleihe 92. 3. Orient:] Nopember 130 , d Nov.⸗Dez. 131% SGekündigt de 2. 50500 Gager. Os 8 19820 
Anleihe 92. Privatdiscont 5% — Producten- | 3000 Gentner. Kündigungspreis 128 M — Exbſen Pr | 4 Aus 1618 e eee 142 
markt. Talg loco 57,00, er Auguſt 57,00. Weizen loco Futterwaare 170—187 , Kochwaare . vom 1871 8 | 91,90 harkow-Asow ri. | 5 | Sarg 
„75. Ra loco 10,50. Hafer loco 5,25. Hanf loco * — ehl r 100 Kilo No. 0 | . 4e, den s | 91.80 ark Klee. 5 [101.00 
33.00. Leinſaat (9 Bud) loco 15,75. — Wetter: Warm 28 4, No. 0 u. 1 2827 4 — Roggenmehl | 22. 62. mn 8 % 810 eke et 8 776 
Newyork, 28. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel . No. 0 und 1 25—24 4, Sr Juli e. serien | 6 e diner Belege: 5 2 
Berlin 34%. Wechsel auf London 482. Wechſ 4 See Juli⸗ Mug. 22,60 — 22.80 M bez, Per Sep- | Bus. H. Orient n. | 61.80 | Terenten: 5 1101,50 
auf Paris 5,21%. 5 „ fundirte Anleihe 101%. tender Sckober 22, 1022.30 4 bez, Yr Oftober-Nopbr. | „do, Il, e . n. 4249 trat Tae: 5 780 
VJJV%VCCC%V%%0%% - ũ ꝶ November-Degember 21,55. . 344 6. dat. | 5; | 820 ———5— 
43% Central » Pacific 116 Newyork⸗Centraldahn | 21,60 „ dez. Gekändigt 2500 Etr. digungspreis | u. Fel lee 4 | 830 Bank- und Industrie- Actien- 
143%. Chicago » Eifenbabn 139%. — Waaren⸗Be 9 — Oelſaaten. Winter⸗Raps 243-253 „, Pol. Liauldsc- Id. . | 4 57,75 Div. 1820 
Baumwolle in Newport 11%, do. in New: Drleand eübien 237—247 M — Rüböl loco Ar 100 Me ET 5 | 9890 | Berliner Onmen-Ter. 1185.60) Ph 
116, Petroleum in Newyork 7%, Gd., do. in Philadelphia H 54,1 4 bez, Ne Juli⸗Auguſt 54,1 M bez, „er wewsork. Bindi-anı. | 7 14400 Berliner He Hand-B a = 
2% Gd., rohes Petroleum 6%, do. Pipe line Certi⸗ Oftober. 54.14 bez., 7e Ottober⸗Novbr. 54,5 feine n.8 448 Beaber A 187% Je 
ficats — D. 80 0. Mehl 5 D. — 0. Rother Winter⸗ bez, Jer Nop.⸗Dezember 54,9 M bez. — Leindl loco . N „ rel. Discomtohank. 110,0 1 
weisen 1 D. 26 C., Weizen ur laufenden Monat 1 P. loro File ohne Faß 62 A — Petroleum 100 Kilo | Rumänische Ane | — Dansiger, Privatbank 178.75 9 
26%, C., do.%e Auguft 1 D. 264, C., Ye Sept. 1 P. 23% 0 ., de Juli 23,5 4, Ye Septbr.⸗ Oktober 23,5 [ ma Arlene 2 180 6 12950 Berache Sene- u.. | — 
— Mais (old mixed) 58 6. Zucker (fair vefiming | DIE GM bez, Sr Olibr⸗Nod. 2, ., Yr Nops | Tem Anleihen IN | B Bank. 0 18 
Muscovados) 75%, Kaffee (Rio⸗) 11%, Schmalz (Parke | Derbr. 248—7 & bez — Gptritus loco ohne Faß Hypotheken-Pfandbrie. Beate e i. 18070] f 
Wilcox) 12%, do. Fairbanks 11, do. Rohe u. Brothers 56,8—57 & bez., Ye Juli 56,6 50.8 & bez. is. | Pomm- Hyp-Pfandbr. | 5 1108,40 | Dantehe Bir-. 0 380 10 
/ 
n bez, 5 er —53,2— 4 nn | 5 1110.50.| Bamb. Oommers.-Bk. 147.90 9 
Danziger Börſe. & nolioberton. de. 4 bar, De Novbr.s kr ue Ses kan] € f Sean Bank 10690] &a 
Amtliche Notirungen am 30. Juli. 52,2 51,5—51,2—51,5 M bez., der Abril⸗Mai 52.3 de. . 1816 ö 1106.50 | Tänenker Oomm.-Bx. 108,750 f 
af u dei 8e 20-239 4 ee - ART 
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bockbunt 125—1294 210—225 4 Br. a Wiehmarkt. e e, 8 fle Sen e 
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ru Ee — a. — e —45 ara. o. do. von Ö 
Ungar. Loose 243,90 


Auf Lieferung Pe Sept. Oktober tranf. 248 M bez. 
Petroleum r 100 & loco ab Neuſahrwaſſer unverz. 8,55 M 


Auf Lieferung die Auguſt 8,55 M 
Steinkohlen 3000 Kil 


5 
du ee 
U 7 
Wee dien ee 


Wechſel⸗ und Fondscpurſe. London, 8 Tage, 


— gem. Amſterdam. 


+ 


ri ft. 92,70 
D. 


e 
101,95 Gd. 4 do. do. N 


Hypotheken⸗Pfandbrieſe — gem 


Vorſteheramt x“ Kaufmannidaft. 


Danzig, 30 Juli 1881 
Getreide» Dörie. 


Nachts Regen. Wind: SW 


Weizen loco fand einen flauen Markt auch heute 
und Käufer fehlten ungeachtet des geringen Angebots. 
Weizen zum 
verkaufen geweſen und wurde für bell aber krank 1184 
190 4, fein roth 1308 2094 je Zoune be ahlt. Termine 


November Tranfit 197 4 Br., April-Dat Tranfit 209 M 


ur 20 Tonnen ruſſiſcher 


flau, September Oktober Tranfit 198 


r. e = 
Dggen loco ruhig 
naß 1058 zu 13744 , feuchter 1198 zu 
1208 zu 185 &, 1228 zu 4 
November Tranfit 150 % 
159 & Br. Regulirungs preis 178 A 


un 


äftslos. 


Se Jul 5 ne M 
5 ge 
„ 196 4 Gd. 5 
200 4 Bf. 1 a arte 


fand das o 


nahme. — Bezahlt 


Producteumärtte. 
Stettin 29 Juli 


e e ee 5 FR 4 
* eu ne 

Weftpr. Bambini e. e 9 1755 

4% Danziger Privatbank Actlen 111,00 Br. 5 Dans. 


Wetter: veränderlich aber warm, 


wurde neuer inländiſcher 


186 AM Yr Tonne verkauft. 
Termine Septbr. Oktober Tranſit 152% bez, Oktober ⸗ 
Gd, April⸗M 


— Hafer loco inländiſcher brachte 15 
Winterrüdſen loco ſehr derſchleden aber theurer bezahlt, 
ft nach Qualität inländiſcher zu 241, 244, 245, 
247, 248 , extra 249 , polniſcher zum Tranſit zu 
244, 245 , ruſſiſcher zum Tranſit zu 244, 245, 246 M, 
— zu 247 A de Tonne verkauft. Termine 
far Tranſit 246, 248 M bez. — Spiritus ge⸗ 


unbeſtändig geweſen und öfters gefallener Regen 
nbeftändig hat öf 925 Wach than 


orderungen entgegenkommend zu 
fer 28 Tranfit bellfarbig 1,88 


180 &, fein roth 126/78 207 , hochbunt und star 126, 
a: 15 1057 
Jank 119/208 185 L, 0 1 kronk 120, 1212 190 


ober⸗November u 198. bez., 


ohne ſchon nach dem Ausland { eben und 
Hach Diebarkum“ en ah Conſumenten Auf⸗ 


Weizen Sr Juli⸗Auauſt 216,09 
dur Herbſt 210,00. Roggen r Juli 167,00, Ser Juli⸗Auguft 


4 do. do. 
104,25 Br., 


Tranſit ſind zu 


r., Oktober⸗ 


179.4, trockener 


at inländi 
Neat 


5 1 dee Tonne. 


Septbr.⸗ 


m 
Knollengewächſe 
izen⸗ 

atz 
eis 


at 200 & bez, 


153 & bez., 
opember in» 


"Beute. bis 
mit 4545 3 Ye 1 8 Stage 
208 


te Waare noch 
elbe 


b wenig Unfaß und daber 


chlachtgewic 


KC KKK 
Eisenbahn- Stamm- und 
Stamm- Prioritäts-Actien 


— 
Berg- u. Hütten-Gesellsch. 
Div. 1886 


Div. 1880 


Va 1 — Oddeſund; Holz. 
nlom E re ei Dan zur | 85 
horn, 29. Jult. — Waflerftand: 1 Fuß 10 Bol. 5 Saen, 
F Br: > 1 N 9 104, 0e 4½ dnehe Bankuoten. 25,10 
Bon Graudenz nach Thorn: Nußkowski, Schulz, 
Ma ne. — Gottſchalk, Fajans, Staßfurter Sa 
feln agel Staßfurt r Jaap als 4 8 Uhr Morgens 8 
omad: ometer. Wetter. Temp.O.Bem, 
alamonski, Radimno, Schulig u Da 2 154 * 6 J bedeckt | 18 
ne er 2 St. h. Plancons, 425 Sb. . nt: 1 Lew - kes * 
den, 515 St. b. Ballen, 5 St. b. Kniee, 2131 St.] Nase. 15 . n 
Rundllöge, 462 St. tann. Balken und Mauerlatten, sicekhoim . . - | 767 8 4 | halb bea. | 15 
482 St. tief. Balken und Mauerlatten, 25 St. w. | HBaparanda. ı + - * 8 * e 2 
mbern, 446 St. w. Sleeper, 6053 St. eichene | ann.. _ | — = — 2 
. 515 St. eich. gef haldr. und 2 St. kieferne | Cork Queonstown . | 761 | W 313 
ellen, 501 St. eich. Faßdauben. s 4622 5 | Regen 122 
Löwenkron, Salomonski Radimno, Danzig, 4 Tr., 1615 | Hader » » „ 4 87 3 | bedeckt ıs |9 
St b. Plangons, 142 St. h. Stammenden, 1151 St. | Hamburg . ; ; . | 765 |8W s — . 
W. en und Mauerlatten, 42 St. w. Balken, | Swinemände — 2 | vodoont 16 g 
405 5 15 ern Swell w. Sleeper, 899 St. fend. :: r . 
eich. un ktef. wellen. n — — — 
Monlid, Weeſe, Mostiewic, Thomas, Thorn, Danzig, Pr . . : [164 |® & | Aalen, | 15 
15 n, 511 1 155 altes Zinkblech, 1 leeres Faß, . Er 168 |Sw 1 wolkiz 15 
9390 und 1274 Kilogr. Honſgkuchen. Fe 1 
5 Nee 2 ı 6 0) 
8-Nachrichten. Berlin 5 767 = 1 Dun 2 
Sügenmaiberiimbe 3 Si, dene Rasmitt 74275 : it % 3 | wolkenlos | 25 
vo arther Schooner e An 8 = — 
— Marke, aus Len a. Dars, auf der dei — 1 — — Wer 
Memel nach Demmin mit! einer Ladung Bretter. 5 Fa 13 8 ) Seegang mässig. ®) Dunstig, © Nach- 
Die Beſatzung, aus 3 Mann beſtehend, wurde durch den | mittags Regenschauer. n Grose See, ) Nachmittags Regen. 


Raket ttet. 

ae . Juli. Der Schooner „Martha“, 

von Memel mit Holz, iſt, 1 1 5 mit 
Juli“ e olz, in Colliſion ge⸗ 

98 iſt beſchädigt hier —— 


urg 2 Dampfer nach Newyork diren. 
eira, 27. Juli. Die auf der R * 


„Leſſing“ in ne urger Poſtdamp 


Berliner Fondsbörse vom 29. Jull. 


Die Börse eröffnete und verlief in ziemlich fester Halıung; die 
Course stellten sich aut speculativem Gebiet theilweise etwas besser 
und konnten sich weiterhin gut behaupten. Die von den fremden 
Börsenplätzen vorliegenden Notirungen lauteten meist günstig, gewannen 
aber keinen nachhaltigen Einfluss auf die Stimmung am biesigen Platze. 
Hier hielt sich die Speeulation vielmehr sehr reserrirt und Geschäft 
und U se bewegten sich in sehr engen Grenzen. Der Kapitalsmarkt 
bewahrte gute Festigkeit für heimische solide Anlagen und fremde 
ns, tragende Papiere zeigten wieder verbältnissmässig_ etwas 
regeren Verkehr bei fester Tendenz. Die Cassawerthe der übrigen 
Ges ige zeigten meist wenig veränderte Course bei sehr rubigem 


Geschäft. Der Privat- Discont wurde mit 3½ Proc. für feinste Briefe 


matter und ruhig um. Von den fremden Fonds waren österreichisch- 
ungarische Renten wenig verände:t und still, nur Paplerrente fester; 


ER 38 4 bedeckt | 17] 3 

1 sw 1 bedeckt] 17] — 
8 2 bedeckt] 17 0 

3 SSW 1 Nebel 1114 — 
. SW 4 bedeckt | 14 8 
“sw 2 [bedeckt | 16 — 

S 2 heiter 16 — 

SW 2 Ppedeekt ] 151 — 

5 sw 2 ldedeckt 1 BI — 


iellen Theil, die Handelz⸗ und Schi 
Inſeratentbeil⸗ A. W. 


Deutsche See warte. 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 


vom 30. Juli, 8 Uhr Morgens. 


Der Barometer ist über Irland stark gefallen, sonst meist wenig 
verändert. Arme ausser im bohen pen über: 
Nord- und Ostseegebiete vorwiegend süd westlie 
trübe, im Binnenlande vorwiegend heiter. Temperatur nahezu normal. 


all schwach, | 
Wetter an der Küste 


Meteorologische Beobachtungen. 


Barometer- Stand 


Wind und Wetter. 


n 
Millimetern. 


SW., frisch, bewölk 
SW,, mässig, do. 
WSW., do. do. 


mit Ausſchluß der folgenden 


itung, 
notirt. Auf internationalem Gebiet gingen österreichische Credit-Actien Verantwortliche Redaction der Zei er: für den lokalen und prov 
zu etwas böherer Notiz in mässigem Verkehr. Franzosen und Lombarden | bejonbers bezeichneten Theile: H. Baer Sarin e: X. Klein; für der 


Kafemann, ſämmtlich in Damig⸗ 


Freireligiöſe Gemeinde. 

Sonntag, den 31. Juli, Vormittags 
10 Uhr, Predigt: Hr. Prediger Röckner. 
Heun Morgen 1½ Uhr entſchlief ſanft 

unſer kleiner (1460 
. Faul 
im Alter von 3 Monaten. Dieſes zeigen 
ftatt jeder beſonderen Meldung tiefbe⸗ 
85 an. s 

anzig, den 30. Juli 1881. 

nnn en 

eute ſtarb zu Allenburg nach langem 
H ſchweren Leiden unſer innigſt geliebt. 

atte, Vater, Bruder, Schwager und 

Onkel, der Conxector und Lieutenant d. 
Reſerve Otto Zernecke, welches hier⸗ 
mit tiefbetrübt anzeigen. (1452 

Den 29. Juli 1881. 
BE Die Hinterbliebenen. 
Heute 2 Uhr Nachmittags farb nach 
laugem ſchweren Leiden mein innigſtge⸗ 
liebter Gatte, unſer theurer Vater, 
Schwieger⸗ und Großpater, Bruder und 
Schwager, der 89 er und Kirchen⸗ 
älteſte dinand Kluge, in ſeinem 
60. Lebeusjahre, welches 9 


59, . ( 
Breitfelde, den 29. Juli 1881. 
Die Hinterbliebenen. 


5 eee 
Auction 
15 zu Ohra 5 
e 


3 Uhr, werde ich am angegebenen Orte 
im Wege der Zwangsvollſtreckung: 


mah., birk. u. ſichtene Spinde, 
Tiſche, Sophas, Kommoden, 
Waſchtiſche, Stühle ꝛc., Kron⸗ 
Leuchter, Wandlampen, einen 
Bier = Apparat, Gardinen, 
Rouleaux, Lambrequins, viele 
Glas⸗ und Porzellanſachen, 
meſſingne und irdene Küchen⸗ 
geräthe 
gegen ſofortige Zahlung meiftbietend 
rſteigern. (1413 


verſtei 
Petersson, 
Gerichte Vollzieher, 
za Pfefferſtadt 37. 
Danzig Copenhagen. 
Dampfer „Lina“, Capt. Scherlau, 
wird Mitte nächſter Woche von hier 
nach Copenhagen expedirt. Paſſagire 
finden Beförderung. Güter⸗Anmeldungen 
erbittet 5 € 
Ferdinand Prowe. 
Meine Wohnung iſt fetzt 


Hundegaſſe 88. 


Sprechſtunden: 9— 11 Uhr, 


Dr. U. 14 Uhr. 


Fröbel'scher 
Kindergarten, 
Töpfergaſſe 9. 

11 Der Unterricht nach den Ferien 

beginnt Donnerſtag, d. 4. Auguſt 
und bin ich zur Aufnahme neuer gg 
Zöglinge von Dienſtag ab täglich 
bereit. 437 


1 
Auguste Senkler. 


Iröbel'ſcher Kindergarten, 
Langfuhr 72. 


Die Beſchäftigungen beginnen wieder 
Montag den 1. Naguſt Zu Anmeldung. 
bin ich täglich in den Vormittagsſtunden 
bereit. (1456 


Anna Hliewer. 
Thorner 


Tſeſferkuchen 


von Gustav Wãeese, 


ein neues engliſches Gonfect, ſehr 
angenehm von Geſchmack, ſowie 


oſtind. eandirt. Jugber 
Engliſche Biscuits 
von 
. 


empfiehlt in reichhaltiger Auswahl zu 
illigſten Preiſen 


« &. Amort, 
Langgaſſe 4, 
Gothaer 

Cervelatwürſte 


anerkannt beſtes Fabrikat, 
Amerikaniſches 


Rinderpökelfleiſch, 
Rinderzunge, 

5 Engl ſche 
Frühſtückspaſteten, 
zu 1 Mk. 25 Pf. 
Apetit Sild 
in ½ u. ½ Doſen 1,60 K. u. LA, 


Sardines a i’huile 


von Philipps & Canaud in 
Hantes, 


Norwegiſche 


| Delieateß⸗Anchobis 


ſowie 

Rebhuhn⸗, Schnepfen⸗ 

n 
5, 2 u. 1½ Mark 


empfiehlt (1465 
J. G. Amort, 


Langgaſſe 4. 


Um vor Schluß der Saiſon mit 


Elſaſſer | 


Satins, Cretons,? 
zu räumen, habe ich ſolche im Preiſe bei 


Circus Eduard Wulff. 


Sonntag, den 31. Juli 1881: 2 Vorſtellungen. 

4 Uhr Nachmittags . Große Komiker⸗Vorſtellung 
und n Spielzeug⸗Verlooſung zum 
zu welcher jeder Billetkäufer ein Loos gratis erhält. 
g bei halben Eintrittspreiſen. 

Kinder zahlen: Loge 60 I, © n 50, „1. Platz 40 3, 2. Platz 
10 2. 
Einlaß 3 Uhr. en des Concerts 3½ Uhr. 


Abends 8 Uhr: Große brillante Gala⸗Vorſtellung. 

Unter Anderem: ag Zum vorletzten Male: Napoli, oder: Salv 
Noſa und die Banditenfürjtin. — Die Damen Kapelle des H 
Ullmann. — Der in Freiheit dreſſirte Elephant Betſy. — Grand Quad 
geritten von 6 Damen und 6 Herren. ö 

a Platz A. 1,50. 2. Platz 
Wand 2. Pag di Hilke. r hn Sehe ache, od nur a 
Billetverkauf: X 55 


Täglich: Vorstellung mit ſtets wechſelndem Progran 
Alles Nähere durch Plane Al ei Prog 
Eduard Wulff, Direct 


Nhedefahrt. 


Sonntag, den 31. Juli or 
Nachm ttags 3 Uhr. 


Im Anſchluß an den Extrazug von Bromberg me 
Dampfer „Putzig“ bei günſtiger Witterung von Ne 
fahrwaſſer eine zweiſtündige Fahrt nach der Rhede. 

Abfahrt von Neufahrwaſſer, Weſterplatte, in 
Nähe der Schleuſe. 

Billete àa 50 Pf. pro Perſon find auf dem Dam 
zu löſen. 0 


„Weichsel“, Danziger Dampfschiffahrt: 
Seebad-Actien-Gesellschaf. 


Emil Berenz. 5 


EN . 


I. EL 


1 \ N 
Sonntag, den 31. Juli: Zweites Vereins⸗Sommerfeſt i 
der Actien⸗Brauerei Klein Hammer. Programm: Concert der 
Kapelle unter Leitung des Muſikmeiſters Herrn Fürſtenberg. Vo 
Liedertafel abwechſelnd mit Orcheſterbegleitung und einem ſtarken gut 
Knabenchor unter Leitung des Muſtkdirektors Herrn Frühling. 
des komiſchen Tanzdivertiſſements „Unverhofft kommt oft“ mit e 
Coſtümen. Großer künſtleriſch ausgeſtatteter „allegoriſcher Feſtz 
ſtell yd 92 Waſſer, Luft, Erde. Auflaſſen von Luftballons. 


Zapfenſtreich ausgeführt vom Muſik⸗ und einem Trommlerchor. ung 
turneriſcher Tableaux bei bengaliſcher Beleuchtung. Zum Schluß: t⸗ 
Feuerwerk. Eröffnung des Gartens Nachmittags 2 Übr. Entree 30 J. Kinder 
frei. Im Vorverkauf bis Sonntag Mittag 12 Uhr, 4 Billets 1 . bei Herr 
Moriß, Melzergaſſe 15 und Herrn Warnath, Heil. Geiſtgaſſe 40. Die Mi 
255 2 und Gönner des Vereins ſowie Gäſte werden zu dieſem 


Ürgen- und Flaub-Märte 


für Damen 


reundli 


2 
N 


empfiehlt in den neueſten Facons BE 


Baum. 
= en 


. . u % 

Dr. Kniewel & Siedentop 

in Amerika approb. Zahnarzt. Kgl. Preuß. approb. Zahnarzt. 
Langgaſſe 67, Eingang Portechaiſengaſſe. Ka 
von Morgens 9 bis Abends 6 Uhr. ug 


Marienhütte, 
grosses Eisen-Walzwerk, 


bestehend aus: 


einer Grob- und Feinstrasse, mit 6 Dam 
Kesseln, Dampfhammer und vollständigem 1 um, 
gelegen an dem neuerbauten Hafen- Bas 


sin 
zu Neufahrwasser beijDanzig und an der Körigl, Ost 


‚Osthahn 
soll wegen Erbregulirung billig verkauft werden. Auf Verlangen können 
sämmtliche Maschinen besonders abgelassen werden, (454 

Das Nähere bei Herrn 


J. H. Rehtz. Danzig, Brodbänlengaſſe 27. 
Suppen- Schildkröten 


Reſtaurateure und Holel-Veſitzer 


empfiehltzlebend in jeder Größe, ſowie fri in 
hltzlebend in je 8 gie fe ſch eingekocht in 


d. Lintz, Hamburg, Graskeler 16. 


I boere 


[Gothaer Silber ⸗ Lotterie, Ziehung 


trohhü 


jeden Geures. 


Blumen — S 


er Kindergarten, Poggenpfuhl 
Nr. 11, 5 wied. Montag 5 
den 1. Auguſt. Anmeldung. neuer 

Kinder werd. tägl. angenommen. 
I. Abth. Vorbereit.⸗Uuterricht f. 
Lehranſtalten. (1315 
Loniſe Grünmüller. 


boſe zur Baden⸗Baden⸗Lotterie 
3. Klaſſe, Ziehung 9. Auguſt cr., 
H. 6. — Erneuerunglooſe a M. 2. 


| Dombaulooſe, bei der Generalagentur 


in Köln bereits vergriffen, a A. 3,50. 


9. Auguſt er. Looſe N. 1. 
Looſe zur Colberger Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellun 8⸗Lotterie a l. 1 

ei Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 2 


Geräucherte 
undern 


Preußiſche 
) 31%, Prämien⸗ 
anleihe von 1855. 9 


\ Verſicherungen gegen die am 

15. September dieſes Jahres ſtatt⸗ 

findende Auslooſung mit Gewinnen 

unter Courswerth übernehmen wir 

wie in früheren Jahren zum 0 
lligſten Prämienſatze. 


Wir gewähren für die bei uns auf 
95 e e u 


f eingezahlten Gelder folgende Zinſen: 
. 


bei 2 monatlicher Kündigung, 
die ſeitens der Bank jedoch 
nur ausnahmsweiſe ver⸗ 
langt wird, 2½ J. ; 
b. bei ſeſter 3 monatlicher 
Kündigung mindeſtens 3 7, 
höchſtens 5%, d. h. 1% unter 

dem jedesmaligen Bankdiscont, 

Danziger Privat⸗Actien⸗Bank. 
FP 


Constantin Ziemssen. 
Muſikalien⸗Handlung, Langgaſſe Nr. 77. 
Niederlage von PianinDS, 


allererster Qualität, von 580 K. bis 
900 . unter mehrjähriger Garantie 


L ſuſe, Wanzen, Motten, 
Ratten, en 2c. vertilge mit 
Ahr, Garantie, Die. . 

ektenp. ꝛc. J. Dre k. k. 5 

ammen,. u.Chemit, Tiſchlergafle 31. 

Tin Poſten moderner 


Damen ⸗ Mäntel 


ſoll bedeutend unter Preis verkauft 
werden. (1465 
Berlin, Scydel Str. 14, Hof ul. 


ür Gutsbeſitzer 
empfehle (1347 
Kartoffel-Dampf-Apparate, 

8 bis 10 Scheffel in / Stunden zu 
dämpfen, mit und ohne Einmauerung. 
. N. Neubaecker. 

5 ſingwaarenfabrik 
e ane, tgaſſe 81. l 


Saatrübsen 


(Zankeneziner Product 


käuflich zu haben Hundegasse 67, im 
Comtoir. (1391 
Zwei 
starke 


Arbeitspferde 
ercheron⸗Stuten) hab 
i ſtehen ſofort zum Ver⸗ 
kaufe. Mühle Br. Stargard. (1169 
F. Wiechert jun. 


6 Oohsen 
ür Weide⸗Maſt zu haben in Liſſau bei 
Prauſt. Rs 471 

Die Bückerei 
Breitgaſſe 70, am Krahn⸗ 
thor iſt zu verpachten. (1434 

in Pianino, vorz Ton, neu, lb. 
E d nen 29. 2 

Für das Gut Mittel⸗Golmkau ſuche 
ich einen gediegenen 1463 
erſten Inſpector 


zum ſofortigen Antritt. Bewerber wollen 
Abſchrift d. Zengniſſe nebſt Photographie 
mir einſenden und Gehaltsford. mit⸗ 


. Böhrer, Poggenpfuhl 10. 


afhfoffen 


dapolams, Percals 
end zurückgeſetzt. 


ien. 
leifen — € tten — Halstücher — Schleier 
Schleifen rava = chen ch 


L. J. Goldberg. 
Yominidis - Ausvı 
beginnt Montag, 1. Auguſt er. 


ü — Bandreite — Sammete — Sammetreſte 
e Batlaſſe — Weißtwaaren. (1449 


(1439 


usverkauf 


inna 
ainck ajajuauch — 113038 


Redacteur⸗Geſuch. 


Für eine hieſige Zeitung wir ein 
Redacteur geſucht. Derſelbe muß wiſſen⸗ 
ſchaftlich gebildet und womöglich ſchon 
literariſch thätig geweſen ſein. Adreſſen 
unter 1415 in der Exped. d. Ztg. erb. 


S + 
Bei hoher Provifion 
wo überall Vertreter f. ein. patent. lei 
verk. Art. (f. 8 
geſucht. Offerten unter 1428 in der 
Exped. dieſer Zig. erbeten. 

Ein jelbitftändiger N 

Conditorgehilfe 
in all. Branchen bewandert, ſucht in e. 
gr. Geſch. d Stelle d. Erſten od. d. Führ. 
einer klein. Conditorei zu übernehmen. 


Adreſſen unter 1447 in der Expedit. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Eine ältere, geb. Dame ſucht 


0 Stellung als Repräſentantin. 


Offerten unter 1458 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten.) 
Penſionärinnen finden gute Auf⸗ 
nahme Heilige Geiſtgaſſe 43 bei 
Madame Busslapp, 
270) Franzöſiſche Lehrerin, 
(franzöſiſche Converſation im Haufe.) 
In. meiner Penſion finden noch 2 bis 
’ 3 Penſionäre Aufn. Jopeng. 26 III. 
anggarten 97/99, hochpart., iſt eine 
herrſch. Wohnung v. 5 Zimmern u. 
Zubehör z. 1. October zu verm. Näher. 
das., parterre rechts v. 2—4 U. Nachm. 


Ein maſſiver 


FSpeicher-Anterraum 


) w. at misiben geſucht 


en werden unter 1451 


I "= Gefl. 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Gewerbe⸗Verein. 
Vergnügungsfahrt 
nach Elbing 
per Extrazug 
Sonntag, den 14. Auguſt 1881, 
4 Uhr früh. 
(Rückfahrt etwa 9 uhr Abends.) 


Betheiligung von Mitgliedern, deren 
Familien und äften 


ahrpreis 3 Mark. 


Der Vereinsbote wird mit Liſten 
zur Zeichnung und mit Fahrbillets zu 
jedem der hieſigen Mitglieder kommen 
Außerdem find Fahr⸗Billets auch bei 
dem Vereinsökonomen und den unter: 


zeichneten Comite⸗Mitgliedern zu haben. 
Pfannenſchmidt. Steimmig. 
Huſen. Dieball. 


„Danziger 
Männer-Geſang⸗ 
Verein. 


Denjenigen Mitgliedern unſeres 
Vereins, welche in 


Zoppot, Oliva re. 


wohnen und an dem Ausfluge 
am 2. Auguſt nach Heubude 
theilnehmen wollen, hiermit zur 
efl. Nachricht, daß ein Extra⸗ 
ampfer in Heubude für die⸗ 
ſelben, zum Anſchluß an den um 
11 Uhr Abends nach Zoppot 
abgehenden Zug, bereit 52 75 


wird. (1477 
Der Vorſtand. 


! 
go 


Einer Privatgeſellſchaft wegen 
bleibt mein Lokal: 
Dienſtag, den 2. Auanft, 
von Mittags 12 Uhr ab, pe 
ſchloſſen. Al. Specht. 


sn Kaufmünniſcher 
N Verein. 


Sonntag, den 31. er., 

e ME 
eſichtigung der, ige 

Pi Fabrik in 

chellmühl u. der, Dan iger 

Celluloſe⸗Fabrik' in Legan 

lerſteres Etabliſſement zuerſt). (1438 


erſtag, den 4. Auguſt er., 
ER hei in inks Garten (Olivaer 


Thor). 
Er Der Vorſtand. 


XR. V. D 
— 


aſtadie 27, 1 Tr., i. e. g. möbl. Vorder⸗ 
zimmer v. 1. Aug. z. v. Burſchengel. 


Kaufmännisch. Nerein. 


ür diejenigen unſerer Mitglieder, 
welche das morgen in der Actien⸗ 
Brauerei ſtattfindende Feſt des Allgem. 
Bildungs⸗Vereins beſuchen wollen, ſind 
Billets bei 2 E. Haak, Große 
Wollwebergaſſe 8 zu haben. (1438 


Der Vorſtand. 


Wiener Caffee⸗Haus zur 
Börſe. 
i Pier 3 war 1 80ß 
* eute end verzapfe vom 
echt Münchener Gofbrän. 
1483) E. M. Martin. 


Mietzke’s 
Concert-Salon 


Auf allgemeines Verlangen heute ſowie 
an den folgenden Abenden 


grosses Concert, 
wozu ergebenſt einladet (1469 
—Mietzke, Breitgaſſe 39. 


5 Zum 
Sommerfeſt 


Bildungs⸗Vereins 
(Klein Hammer) 


am Sonntag, den 31. d. Mis,, 
fahren zur Bequemlichkeit der Mit⸗ 
glieder die vom Verein engagirten 
elegant decorirten Möbelwagen 
von 1 Uhr Mittags vom Hohen⸗ 
und Jacobsthore bis zur Aetien⸗ 
8 25 1 für 838 

g. für größere Kinder 
& 10 Pfg., ſind beim en bon 
einem dazu beſtimmten Vereins⸗Mit⸗ 
gliede zu entnehmen. 


Friedrich -Wilheim- 
Schützenhaus, 
— 


Militair-Concert 


der ganzen Kapelle 4. 1 — Grenadier⸗ 


Regiments No. 
Anfang an Wochentagen 6 Uhr. 
Entree 10 5 
Anfang an Sonntagen 5 Uhr. 
Entree 15 H. 

1019) ©. Theil. 
Kurhaus Zoppot. 
Sonntag, den 31. d. Mts., 
Grosses 


Extra Concert 


ausgeführt von der Zoppoter Kur 
aut nie Belang 1 i 


Dirig n Herrn S. 
Kaſſeneröffnung 
Entr 


4 Uhr. Anfang 5 
Zr 


Dictoria-Hotel, 
Zoppot. 


Sonntag, den 31. Juli cr. und 
Montag, den 1. Auguſt: 


F-ei-Goncert 


von der Kapelle des 3. Oftpr. Grenadier⸗ 

Regiments No. 4 unter Leitung des 

Herrn Muſikmeiſter Höpner. (1412 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. 


Emil Schmidt. 


Seebad 
Wester platte. 


Sonntag, den 31. Juli cr.: 
Grosses 


Militär-Concert 


ausgeführt von der Kapelle des Weſtpr. 

Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 16 unter Leitung 

ihres Myſikmeiſters Herrn A. Krüger, 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 2. 


Ostseebad Brösen. 
8 Sonntag 


Concert 


vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗ 
Huſaren⸗Regts. No. 1. 
36) F 


Specht's Etabliſſement 
in Heubude. 
Sonntag, den 31. d. M., 


Aachmittags-Concert. 
in Gt. 


Er. Zünder. 


Dienſtag, den 2. Auguſt: 
2142 rosses 
Militär-Concert 


ausgeführt von der Kapelle des Oſtpr. 

Pionier⸗Bataillons No. 1 unter perföns 

7 —— des Kapellmeiſters ven 
4 


3 rſtenberg. 
Entree 50 5. Anfang 4 Uhr Nachmitt. 
„Bei ungilnſtiger Witterung findet das 
Concert im Saale ſtatt; nach dem 
Concert Tanz. 


6. H. Nach 14 Tg. Nachri. Neufahrw. O. 


Druck u. Verlag von A. W. Kafemen“ 
ur Danzig. 


des R 
Wenzel. 


b. 


